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288 Niederdeutsche Sprichwörter.

450. first ansteken (upstiken, die Pfeife anzünden), se(de) Jan, as he
nä den galgen schull.

451. first likken un slabben (oder: sunen un flabben), dann hauen un
krabbeil.

452. first dat ncedigste, se(de) de kerl, dö prügelde he sin wif dör.
453. first raak't se den lepel (Löffel) fül (schmutzig), un dan fret't se

wer üt (daraus).
454. Ergierig, as Hotes sin hund, de 't bröd nich wer nem, dat se üm

enmal nämen (genommen) hadden.

455. Eten un drinken holt lif un sei to hop (to samen; Z. III, 265. 2).
456. Eten wat -n mag un lidrn wat *n kan, oder: wat der na kumt.

Sprachliche Erläuterungen
vom Herausgeber.

386) feige, vom Geschick zum Tode bestimmt, zum Tode reif, wie mlid. veige,
Z. III, 46: ailnord. fegr, schwed. fSg, dän. feig.

396) glüren, glümen, duster aussehen; vgl. Z. III, 259, 13 und glüpen, lauschen,
schielen; Z. II, 423, 102. Richey, 76. Dahnert, 154.

398) Slotskanle, Ufer des Grabens; Z. II, 392, 43 u. III, 282, 98. — ff«", schnell;
Z. II, 318, 3. 396,11. 546,2, 4.

399) pusten, blasen; Z. II, 318, 8. 393, 63. III, 28.

401) snacken, schwatzen; Z. III, 425,14. — 405) dreege, trocken; Z.II, 210, 6.

407) friven, st. vh. (frev; friven), reiben.

442) Taler, Zigeuner, Bettler: Tatersche, Zigeunerin; tatergel, braungelb (v. Ge¬

sichtsfarbe). Wo! Tartsr, Tatar (Schm. 1,462. Zarncke zu Brant's Narrensch.

327) abzuleiten. Brem. Wbch. Dahnert. Schutze, 250. Hennig, 273. Mllr.-

Weitz, 244.

444) steenen, stönnen, stemmen, stutzen; Stön, Stutze. Kruger, 68.

451) likken, lecken, neben sheken, oberd. schlecken (Z. IV, 117, 2), wie slabben,
oberd. schlappern, schlürfen (Z. III, 133) neben labben, läppen, lappern
(Z. II, 562, 1. 111,303). — sunen, küssen; Sun, Sunt/e, Ifuss; Krüger, 68.—

floppen, unmässig küssen, schmatzen: v. Flabbe, Fliibbe, grosser, breiter
Mund, Maul. Z. III, 273, 7. 365,15. Dähnert, 121. Schutze, 1,320. — krabben,
kratzen; II, 226. 393, 51. III, 251, 75.

Nachtrag
zu Seite 22 5.

Die aus Crusius angeführte Stelle über den Truckenscherer ist auch schon in
Grater's Bragur IV, II, 59 ausgezogen und besprochen worden.

Der Herausgeber.
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